
§ 1453 BGB

(1) Verfügt ein Ehegatte ohne die erforderliche Einwilligung des anderen Ehegatten über das Gesamtgut, so
gelten die Vorschriften des § 1366 Abs. 1 und Abs. 3 und Abs. 4 BGB und des § 1367 BGB entsprechend.

(2) Einen Vertrag kann der Dritte bis zur Genehmigung widerrufen. Hat er gewusst, dass der Ehegatte in
Gütergemeinschaft lebt, so kann er nur widerrufen, wenn dieser wahrheitswidrig behauptet hat, der andere
Ehegatte habe eingewilligt; er kann auch in diesem Falle nicht widerrufen, wenn ihm beim Abschluss des
Vertrags bekannt war, dass der andere Ehegatte nicht eingewilligt hatte.

1https://juristi.club/juristikon/entry/4726-1453-bgb/

https://juristi.club/juristikon/entry/3321-ehegatte/
https://juristi.club/juristikon/entry/1121-einwilligung/
https://juristi.club/juristikon/entry/3321-ehegatten/?synonym=2084
https://juristi.club/juristikon/entry/4793-1366-abs-1-und-abs-3-und-abs-4-bgb/?synonym=23513
https://juristi.club/juristikon/entry/4792-1367-bgb/?synonym=3738
https://juristi.club/juristikon/entry/402-vertrag/
https://juristi.club/juristikon/entry/3321-ehegatte/
https://juristi.club/juristikon/entry/3321-ehegatte/
https://juristi.club/juristikon/entry/3321-ehegatte/
https://juristi.club/juristikon/entry/4726-1453-bgb/

